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Für den Monat September eröffnen wir ein beson
deres Abonnement zum Preise von 0,7ö Bestellungen
werden in der Expedition und von unseren Boten ange
nommen Expedition des Hall Tageblatts

Politische Tagesübersicht
Halle 1 September

Neuere offiziöse Nachrichten wonach die Reichs
tagswahlen erst Ende Oktober oder Anfangs November
stattfinden sollen rufen in parlamentarischen Kreisen doch
recht lebhafte Beforgniß hervor Treffen die Angaben zu
so ist eine arge Kollision der Reichstags und Landtags
arbeit unvermeidlich und es würde dies weit mehr als
früher fühlbar werden da es sich in beiden Parlamenten
dann gleichzeitig um wichtige Etatsberathungen handeln
würde Man will deshalb annehmen daß die Regierung
auf Grund dieser Erwägungen die Anberaumung der Neu
wahlen für Mitte Oktober und die Berufung des neuen
Reichstages für Anfang November verfügen möchte

In den Reichsämtern sind die Einzeletats zu
Anfang dieses Monats sämmtlich zum Abschlüsse gelangt
und wie vorausbestimmt am 10 August dem Reichsschatz
amte eingereicht worden wo dem Vernehmen nach binnen
Kurzem die kommissarischen Berathungen der Delegir
ten der einzelnen Reichsämter ihren Anfang nehmen werden

Wie die Hamb Nachr melden wird in einer Ein
gabe an die Hamburger Handelskammer welche
von zahlreichen der angesehensten Hamburger Firmen unter
zeichnet ist das Ersuchen gestellt dem Reichskanzler die
Bitte auszusprechen veranlassen zu wollen daß Frankreich
keinen weiteren der den fremden Nationen ge
öffneten Vertragshäfen wozu auch Kelung auf For
mosa und Futfchu gehören blokire um zu verhindern
daß der bereits den deutschen Handels und Schifffahrts
interessen zugefügte Schaden sich noch mehr erweitere

Dem B Tgbl wird mit aller Bestimmtheit ge
meldet daß eine Vorlage betreffend die Verstaatlichung
des Versicherungswesens den Reichstag bereits in
seiner nächsten Session beschäftigen wird Herr v Bötti
cher habe darüber eine umfassende Denkschrift ausarbeiten
lassen welche demnächst gedruckt und den Motiven beigelegt

werden dürfte Augenblicklich soll diese Denkschrift dem
Reichskanzler zur letzten Revision vorliegen

Innerhalb der Marineverwaltung in welcher sich
während der letzten Jahre so große Veränderungen voll
zogen haben will man jetzt nach und nach die sämmtlichen
hölzernen Dampskorvetten ausscheiden Es ist jetzt bereits
der Anfang mit der Vineta und Hertha gemacht und
einige andere noch vorhandene hölzerne Korvetten sollen
folgen so daß die deutsche Kriegsmarine dann nur noch

pq Die Villa am Rhein
Original Novelle von Mary Dobson

Fortsetzung
Den schneidenden nie empfundenen Schmerz ihres Her

zens gewaltsam unterdrückend hatte sie sich über ihn geneigt
seinen Namen genannt und seine Hände erfaßt die feucht
und eiskalt waren Sein Blick hatte einige Sekunden an
ihrem Antlitz gehastet seine Lippen hatten sich zum Spre
chen bewegt ohne jedoch einen Laut hervorbringen zu
können langsam hatten sich dann die Augen geschlossen
mit einem langen tiefen Seufzer war das Leben entflohen
und Eschenbach zum ewigen Frieden hmübergeschlnmmert

Kaum acht Tage waren seit dem Tode ihres Mannes
verflossen und die junge Wittwe saß in dem Gartenzimmer
das auf die herbstlich gefärbten Höhen des Rheines hinaus
ging Bei verhangenen Fenstern brannte schon die Lampe
obgleich kaum die fünfte Nachmittagsstunde geschlagen Das
volle Licht fiel auf ihr schönes bleiches Gesicht als sie
das müde Haupt gegen den Sessel gelehnt über das nach
sann was sie während der verflossenen Woche erlebt Bald
aber ward sie durch die kleine Hilda gestört die aus dem
naheliegenden Kinderzimmer mit einem Buch erschien dessen
Bilder Frau Feldmann ihr nicht erklären konnte Das
Kind kam Elisabeth ungelegen allein ein Blick auf die
kleine schwarzgekleidete Gestalt und auf das liebliche Kinder
gesicht das dem Verstorbenen so theuer gewesen ließ sie
sich schnell zu ihrer Tochter neigen welche ihr das Buch
entgegenhielt und aus ein Bild deutend sagte

Mama sieh da geht der Papa mit den Mädchen
und Knaben spazieren und kann nicht mehr mit mir und
Rudolph wenn er groß ist ausgehen Sage Du es mir
denn Frau Feldmann weiß es nicht und forschend blickten
der Mutter die schönen blauen Augen aus dem ernsten
Gesichtchen entgegen

Papa ist lange sehr krank gewesen Hilda, entgeg
nete Elisabeth

Warum aber mußte unser Papa so lange krank sein
und sterben und wir alle hätten ihn doch so gern behalten
und der Papa da und sie deutete auf das Bild
lebt noch und kann mit den Mädchen und Knaben gehen

eiserne Schlachtschiffe Haben würde Der jetzige Chef der
Admiralität welcher bereits so durchgreifende Veränderun
gen in der Marine eingeführt hat soll auch in Bezug auf
die Vermehrung der Schlachtschiffe noch weitere Pläne vor
bereiten

Der Minister v Goßler hat sich neuerdings in
einem Erlasse an eine Gemeindebehörde ausführlicher über
das Mädchenturnen ausgesprochen Unter den Be
denken heißt es in dem Erlasse welche gegen das Mäd
chenturnen laut werden tritt am meisten dasjenige hervor
welches sich gegen die Ertheilung des Unterrichts durch
Männer richtet Ich lasse dahingestellt wie weit dasselbe
begründet ist Die Anschauungen darüber sind in den
verschiedenen Kreisen nach Sitte und Herkommen sehr ver
schieden Sie erfordern aber Schonung und wenn es sich
wie im vorliegenden Falle um obligatorische Einführung
des Mädchenturnens handelt Berücksichtigung damit die
gute Sache nicht durch Widerwillen und Widerspruch zu
Unzuträglichkeiten führt und Schaden leidet Ich kann es
daher nicht mißbilligen wenn die königliche Regierung die
Forderung stellt daß bei dem durch Männer ertheilten
Mädchenturnunterricht eine Lehrerin zugegen sei sofern es
sich hier um die oberen Klassen handelt Anders würde
die Sache liegen wenn die Betheiligung an diesem Unter
richt freigestellt wäre Dann könnten die Rücksichten welche
sonst zu nehmen sind wegfallen Indeß ist vielfach was
die königliche Regierung fordert von anderer Seite ange
ordnet und eingerichtet worden Aber man ist von dieser
Einrichtung wieder abgegangen und hat es vorgezogen um
jeder Unzuträglichkeit und jedem Bedenken zu begegnen den
Turnunterricht in den oberen Klassen nicht mehr von
Lehrern sondern von Lehrerinnen ertheilen zu lassen Und
dies hat der Sache nicht zum Schaden gereicht wie ich
mich durch persönliche Wahrnehmungen überzeugt habe Ich
kann daher nur anheimgeben zu dieser Praxis überzugehen
Sie macht überflüssig was sonst die königliche Regierung
zu verlangen Anlaß hätte thut der Sache keinen Eintrag
und hat bei der großen Zahl für den Turnunterricht ge
hörig qualifizirter Lehrerinnen keine Schwierigkeiten

Die K Z schreibt Wir Deutsche haben zur Zeit
keinerlei Anlaß für die Sicherheit unserer in China
befindlichen Staatsangehörigen zu bangen Unsere
Marinestation dort ist bestens besetzt und in gewiegtesten
Händen Zudem hat die deutsche Reichsregierung in Vor
aussicht der Dinge die da kommen würden bereits im
vorigen Jahre mit der französischen Regierung ein Abkom
men dahin getroffen daß die französische Macht bei krie
gerischen Verwicklungen in China da wo keine deutschen
Schiffe zur Hand sind die deutschen Interessen den fran
zösischen gleich wahren und schützen wird

Elisabeth wußte aus Erfahrung daß ihre kleine Tochter
nur durch Antworten zufrieden zu stellen war und sie aus
den Schooß nehmend war sie im Begriff ihr das Bild
zu erklären als schnell ein Wagen heranfuhr und alsbald
vor der Villa hielt worauf die Hausglocke die Stille unter
brach Bei diesem unerwarteten Klänge sprang Hilda schnell
vom Schooß der Mutter diese aber hörte die Thür öffnen
und gleich darauf einen Ausruf der Ueberrafchung und
Freude Neugierig wer gekommen sein könne da sie den
Bekannten und auch ihrer Schwägerin gesagt an diesem
Tage allein sein zu wollen erhob sie sich und hatte kaum
mit dem Kinde die Thür erreicht als sie Hermine Stein
gegenüber stand

Beide Freundinnen hielten sich umschlungen und heiße
Thränen netzten ihre Wangen Darauf begrüßte Hermine
die kleine Hilda mit Zärtlichkeit und die Hände der jungen
Wittwe ergreifend sagte sie

Meine arme arme Elisabeth müssen wir uns so
wiedersehen Wie ist es Dir in den schweren Tagen er
gangen und warum bist Du gerade heute allein

Ich will Dir Alles erzählen Hermine, erwiderte
Elisabeth sage Du mir aber vor allen Dingen wie es
um meine Mutter steht und weshalb ich Dich so uner
wartet sehe

Sei Deiner Mutter wegen ohne alle Sorge Elisa
beth, entgegnete Hermine schnell Sie hat längst gewünscht
daß ich auf einige Zeit zu Dir reisen sollte auch wenn Dich
nicht der schwere Verlust betroffen

Konntest Du sie aber in Cannes wo ihr wohl für
den Winter eingerichtet seid allein lassen

Ja Elisabeth Sie hat ihre zuverlässige Kranken
pflegerin aus Paris mitgenommen

Und das Leiden der Mutter Hermine Ist denn
in Cannes ein tüchtiger Arzt vorhanden Ihr habt so
wenig geschrieben

Sie hat bereits mit dem berühmtesten Arzt der Stadt
gesprochen auch sind einige Tage vor meiner Abreise Bäu
mers eingetroffen und wie Du weißt zu längerem Auf
enthalt Wie jetzt sich Alles hier gewendet glaubt Deine
Mutter und auch Doktor Bäumer

Den englischen Botschafter Lord Ampthill wird wie
es heißt ein Diplomat ersetzen der sich des vollsten Ver
trauens der Königin Victoria zu erfreuen hat und der auch
hier besonders gern gesehen wird Bei der Besetzung grade
dieser Botschaft sind mehr die Wünsche der beiden Höfe als
der leitende Minister maßgebend was sich aus der nahen
Verwandtschaft der beiden Regentenhäuser erklärt

Ein Londoner Berichterstatter der Pol Corr schreibt
bezüglich der Neubesetzung der Botschaft Folgendes Jener
englische Staatsmann der in letzter Zeit unstreitig das größte
Geschick an den Tag gelegt hat ist Herr Göschen er ist
aber nicht Diplomat vom Fach hat überdies eine große
politische Karriere vor sich und besitzt zu viel Unabhängigkeit
und Charakterstärke um einzuwilligen daß er der Agent
einer Politik werde die er mißbilligt Von den geschulten
Diplomaten ist Lord Dusferin der gewiegteste aber man
braucht ihn in Konstantinopel wo er zur Stunde mit dein
Phantom der türkischen Souveränetät über Aegypten pactiren
muß und sein etwas harter und ein wenig zänkischer Cha
rakter er ist Jrländer würde ihn kaum zu einer xsr
Lous Ars ts in Berlin machen So ist es denn wahrschein
lich daß die Wahl auf einen Mann mit soliden Eigenschaften
fallen wird der noch nicht Gelegenheit hatte durch glänzende
Leistungen die Aufmerksamkeit der Welt zu erregen Man
nennt unter anderen Kandidaten auch Mr Grant Duff
Gouverneur von Madras der vorzüglich deutsch spricht und
bereits als Diplomat gedient hat

In sämmtlichen Militärdepartements Englands
herrscht seit einigen Tagen eine fieberhafte Thätigkeit im
Zusammenhange mit der Organisation und Equipirung der
zum Entsatze von Khartum bestimmten britisch egyptischen
Expedition Ursprünglichen Anordnungen zufolge sollte
die Expedition nicht stärker als 5000 Mann aller Waffen
gattungen sein aber nunmehr ist auf den dringlichen Rath
Lord Woseleys die Stärke der Expedition auf 7000 Mann
normirt worden Am Mittwoch erhielt das in Barbadoes
stationirte 700 Mann starke 1 Bataillon des königlich
schottischen Regiments Befehl sich zur Einschiffnng nach
Aegypten bereit zu halten Mit Hilfe dieses Bataillons der
zwei Regimenter aus Indien und drei Bataillonen aus
Gibraltar Malta und Aegypten wird die britische Okku
pationsarmee in Aegypten auf 14,000 Mann verstärkt wer
den von welcher Streitmacht die Hälfte das zum Entsatze
von Khartum bestimmte Entsatzkorps bilden wird Die
Flotille von 400 Flußbooten wurde in numerischer Hinsicht
als unzureichend befunden und folglich sind weitere 400
Boote bei 13 Schiffsbaufirmen in Liverpool Dundee Hartle
pool Hull London Glasgow und Neweastle bestellt worden
Jedes Boot wird im Stande sein zwölf bis vierzehn Mann
aufzunehmen In diesen Booten wird sich das Expeditions

Was fragte Elisabeth gespannt
Daß Du mit den Kindern ebenfalls nach Cannes

kommen würdest weil Du gewiß einer Veränderung be
darfst

Nein Hermine das kann ich nicht, erwiderte die
junge Frau Ich darf jetzt nicht an mich denken denn
es giebt hier für mich mehr zu thun und zu ordnen als
Ihr denkt Du sollst gleich Alles erfahren

Laß mich erst die Kinder sehen Elisabeth, sagte
die Freundin und beide gingen hinüber Hermine begrüßte
Hilda und auch ihr Brüderchen und konnte sich bei ihrem
Anblick der Thränen nicht erwehren Dann überreichte sie
ihnen allerlei Spielzeug das die Großmutter geschickt hatte
Darauf begaben sich die Freundinnen wieder in das Wohn
zimmer zurück wo unterdeß der Theetisch geordnet war
und Hermine fragte in das sorgenvolle Gesicht der jungen
Wittwe blickend

Elisabeth wie hat Deine Schwägerin den Tod ihres
Bruders ertragen

Voll Groll gegen die Vorsehung wie gegen die Men
schen Sie wiederholt mir und andern täglich daß sie in
ihm ihre letzte Stütze verloren habe

Hat Dein verstorbener Mann ihrer nicht in seinem
Testament gedacht oder ist es noch nicht geöffnet worden

Gustav hat kein Testament hinterlassen Hermine
Es ist vergeblich nach einem solchen gesucht und unter
seinen Papieren sind nur die auf unsere Heirath bezüg
lichen Dokumente vorgefunden worden

Es ist im Grunde auch nicht erforderlich, entgegnete
Hermine da seine rechtmäßigen Erben vorhanden sind Die
Majorin hat natürlich keine Ansprüche an dem Nachlaß
ihres Bruders

Nein sicherlich nicht hat sie doch während seines
Lebens stets so reiche Geschenke von ihm erhalten Da
das seit der Dauer seiner traurigen Krankheit nicht ge
schehen durfte habe ich ihr noch im Sommer fünfhundert
Thaler gegeben die sie indeß wie ich erfahren auf Zinsen
angelegt hat Doch weshalb von Karoline sprechen Her
mine, fügte Elisabeth mit einem Anflug von Verstimmung
hinzu



korps den Nil aufwärts direkt nach Khartum begeben Lord
Wolseley hat angeblich einen Feldzugsplan entworfen ver
möge dessen er mit der ganzen Expedition am 7 November
in Dongola einen Monat nach der für die Ankunft der
Boot Flotille in Sarafh anberaumten Frist einzutreffen
gedenkt Er glaubt dieses Programm ohne Schwierigkeit
ausführen zu können da er nur sechs Katarakte zu passiren
hat während er im Laufe der Rothfluß Expedition feine
Böte an nicht weniger als 48 Stellen über Land beför
dern mußte

Lord Derby besprach gestern im Colonialamte mit
einer einflußreichen westindischen Deputation die Krisis
durch welche gegenwärtig jene Inseln gehen Er gab zu
daß die Lage der westindischen Inseln eine bedauerliche sei
aber von den drei vorgeschlagenen Hülfsmitteln Ab
schaffung der Zuckerprämien Erlangung der Behandlung
als meistbegünstigte Nation von den Vereinigten Staaten
oder Einführung der Reciprocität mit letzteren scheine
ihm sagte er nur das dritte irgend eine Möglichkeit auf
Erfolg zu bieten und zwar hinreichend genug um die
Regierung zu veranlassen in Unterhandlung über den Ge
genstand einzutreten

Die Verstärkung der britischen Flotte in den
chinesischen Gewässern scheint ernstlich in Aussicht genommen
worden zu sein So meldet ein heutiges Telegramm aus
Portsmouth daß die Stahlkorvette Canada welche mit
großer Fahrgeschwindigkeit eine mächtige Armatur verbindet

heute unerwartet den Befehl erhalten habe sich zur Abfahrt
am 9 September bereit zu halten Wie verlautet ist die
Korvette zur Verstärkung des britischen Geschwaders in China
bestimmt Die Schiffswerftbehörden haben der Admiralität
berichtet daß außer dem im nächsten Monat nach dem
Mittelländischen Meere abgehenden Thurmschiffe Dread
nought ein anderer Monitor so wie mehrere andere Panzer
schiffe und Avisoboote auf kurzen Befehl nach Aegypten oder
China auslaufen können

Die englische Presse begrüßt die Entsendung des
Generals Wolseley nach Aegypten mit Genugthuung
weil sie in derselben eine Bürgschaft erblickt daß es nun
mit der Khartum Expedition ernst werden wird Ziemlich
kühl allerdings äußert sich die Pall Mall Gazette Lord
Wolseley, sagt sie entwarf einen Feldzugsplan in London
und General Stephenson in Kairo erklärte denselben für
unausführbar Da es sich von selbst versteht daß die Aus
führung eines Planes nicht einem Befehlshaber anvertraut
werden kann welcher von dessen Fehlschlagen im Voraus
überzeugt ist geht Lord Wolseley nach Aegypten um seinen
Plan selber auszuführen Voila tout l Wolfeleys Entsen
dung er wird anfangs September abgehen bildet so
darf man zunächst annehmen die Ergänzung zu Lord North
brookes Mission während dieser sich mit der administrativen
und finanziellen Reorganisation Aegyptens beschäftigt soll
der Sieger von Tel el Kebir das militärische Oberkommando
auch über die ägyptischen Truppen welche General Wood
bisher nur im Namen des Khedive befehligte ohne Einschrän
kung übernehmen Ueber den letzten angeblichen Sieg Gor
dons wird unterm 26 aus Kairo berichtet Der Meldung
eines in Debbeh angekommenen Derwisches zufolge wurde
Khartum am 10 d von einer großen Streitmacht von Auf
ständischen angegriffen Die ersten zwei Tage hindurch be
schränkte General Gordon sich auf die Vertheidigung der
Stadt aber am dritten Tage machte er einen Ausfall griff
den Feind an und zerstreute ihn nach einem fürchterlichen
Gemetzel Unter den Gefallenen befinden sich auch zwei
Anführer der Insurgenten

Der Kommandant der französischen Truppen in
Tonking General Millot ist erkrankt er hat deshalb
die Erlaubniß erhalten nach Frankreich zurückzukehren und

Ja weshalb, erwiderte die Freundin während es
mich drängt zu wissen wie Dir die letzten Wochen ver
flossen sind was wir durch Deine Briefe nicht ausführlich
erfahren haben

Elisabeth erzählte nun eingehend wie die letzte Lebens
zeit ihres Gatten und auch seine Sterbestunde gewesen
beschrieb dann seine Beerdigung bei welcher Verwandte
und Freunde anwesend waren und reichlich flössen dabei
ihre Thränen Nach einer Pause fragte Hermine

Hat Dein verstorbener Mann die Kinder um sich
haben können Elisabeth

Rudolph der ihm zu unruhig war nur auf Augen
blicke auch ängstigte sich dieser vor dem traurigen Anblick
seines Vaters Hilda dagegen war täglich bei ihm um wie
sie sagte ihn zu pflegen und er dem das Kind so unbe
schreiblich theuer war ließ sie in Allem gewährenI

Ich glaube er hat die Kinder deshalb so sehr ge
liebt weil sie Dir so sprechend ähnlich sind

Das weiß ich nicht Hermine er hat mir seine große
Liebe bis zum letzten Augenblicke zu erkennen gegeben und
hat auch während seiner Krankheit mich keine Stunde an
seiner Seite entbehrt

Wir haben uns stets gewundert daß Du dazu die
nöthige Kraft gehabt hast

Die hat mir doch der Himmel verliehen der mich
auch später nicht verlassen wird Auch wußte ich daß ich
mich meinen Kindern erhalten mußte und daß mir nach
Gustavs Tode noch schwere Arbeit bleiben würde

Schwere Arbeit unterbrach Hermine
Ja, erwiderte mit umdüsterter Stirn die junge

Wittwe Ich erwarte morgen den Herrn Direktor Stahl
und den Bürgermeister König um mit ihnen und den
Männern die mir hier zur Seite stehen über geschäftliche
Angelegenheiten zu berathen

Weshalb aber sind sie nicht gleich bei Dir ge
blieben

Beide mußten gestern eines unaufschiebbaren Ter
mines wegen in der Stadt sein Mir war im Grunde
auch ihre Abreise erwünscht denn nach der Aufregung der
ganzen Woche sehnte ich mich heute allein zu sein heute
Hermine Du weißt doch welcher Tag für mich ist

wird in Tonking durch Brisre de l Jsle ersetzt werden
Die Flottcnabtheilungen in den Gewässern von Tonking
und China sollen künftig ein einziges Geschwader uuter der
Bezeichnung Geschwader des äußersten Ostens bilden
National will wissen daß Admiral Courbet unbeschränkte

Vollmacht für die Operationen gegenüber China erhalten
hätte Die Operationen der Flotte werden sich
dem Vernehmen nach nicht aus die Zerstörung des Arse
nals von Futschu und der Forts am Minflusse sowie die
Besetzung von Kelung beschränken sondern der Admiral
Courbet soll auch die Absicht haben die Insel Ha in an
zu besetzen von der schon früher die Rede war als nöthig
zur Sicherung des Golfes von Tonking

Die Pariser Blätter erörtern zugleich die Frage ob
es nicht geboten sei daß Frankreich den Besitz der Insel
Formosa Japan um den Preis seines Zusammenwirkens
gegen China anböte

Eine Depesche des Admirals Courbet aus Picargu
vom 29 d M Abends 6 Uhr dankt für die der Flotten
mannschaft gezollte Anerkennung und meldet daß alle Bat
terien am Minflusse zerstört seien Sämmtliche Schiffe hätten
gestern den Minfluß verlassen und würden heute auf der
Rhede von Wentschu eintreffen Die Verluste der Franzosen
betrugen 10 Todte darunter 1 Offizier und 41 Verwundete
darunter 5 Offiziere Mehrere Batterien der Forts von
Mingan und Kimpai waren kafemattirt mit eisernen Brust
wehren gepanzert und mit 14 und 21 Centimeter Geschützen
armirt

Wie Paris berichtet enthielt das erste ausführ
li chere Telegramm des Admirals Courbet auch noch das An

suchen um Munition insbesondere für die Geschütze
Des Weiteren meldete die Depesche daß der chinesische Kreuzer

Gang Wu welcher durch ein Torpedo in die Luft gesprengt
wurde eine Bemannung von 300 Mann hatte die sammt
und sonders zu Grunde ging Der Marineminister ant
wortete sogleich dem Admiral Courbet daß die am 5 August
von Brest abgegangenen Schiffe genügend Munition mit
führten und daß er im Uebrigen das Arsenal von Saigon
angewiesen habe Munitionen abzusenden Die oben gedachten
Fahrzeuge sind Ville de Eadix Ville de Strasbourg und
Ville d Alger Der am 25 August aus Brest abgegangene
Shamrock hat 3200 Mann Verstärkungen an Bord Der

Konseilpräsident Ferry hat im Namen der Regierung dem

Admiral Courbet den Dank der Nation ausgesprochen
Ein Reuter schcs Telegramm aus Shanghai von heute

meldet Die chinesischen Befehlshaber hätten Befehl erhalten
französische Kriegs und Handelsschiffe die in den Vertrags
häfen ankämen oder dieselben verließen anzugreifen die
augenblicklich in den gedachten Häfen befindlichen französischen
Handelsschiffe seien aufgefordert worden diese Häfen sofort
zu verlassen

Ein großer Uebelstand in Rußland ist die rücksichts
lose Ausbeutung der Wälder Der Minister des In
nern Ostrowski ist augenblicklich bemüht die Eisenbahnen zur
Kohlenfeuerung statt der Feuerung mit Holz zu bewegen
Einige Bahnen haben sich denn auch den russischen Kohlen
vom Don zugewandt aber neben 2 730000 000 Pud Holz
werden von den Bahnen immer noch per Jahr 2 200 000 000

Pud Kohlen verbraucht Der Minister geht auch darauf
aus in den Bureaus der Regierung die Kohlenheizung ein
zuführen und hat für den besten Heizungsapparat einen
Preis ausgesetzt

Die Unruhen an der russisch chinesischen Grenze
scheinen zum Theil wenigstens von den muhamedanischen
Rebellen auszugehen welche nach Niederwerfung des Auf
standes durch die chinesische Regierung auf russisches Gebiet
flüchteten Aus Petersburg wird wenigstens den Daily
News vom 27 d gemeldet Privatmittheilungen von der

Wie könnte ich das vergessen Elisabeth Du siehst
mich deshalb hier hätte ich aber ahnen können

Du Hermine unterbrach die junge Frau sie fast
vorwurfsvoll wie könnten meine Worte auf Dich Bezug
haben Ich wollte nur nicht Karolinens lästige Klagen
hören und allein überlegen und beschließen was ich zu
thun habe um die Ehre des Namens zu erhalten den die
Vorfahren meines verstorbenen Mannes zu so hohem An
sehen gebracht und den ich und meine Kinder tragen

Aber Elisabeth ist denn das Ansehen des Namens
Eschenbach gefährdet fragte Hermine mit Staunen

Ja Hermine es ist so seitdem die Firma die großen
Verluste gehabt ich aber werde um des Verstorbenen
willen mein eigenes Vermögen nicht schonen

Das sind ja schwere Sorgen für Dich nachdem sich
kaum das Grab über Deinem Mann geschlossen erwi
derte Hermine die auf solche Mittheilungen nicht vorbe
reitet gewesen

Ich habe diese Sorgen seit dem Beginn seiner Krank
heit gehabt doch Ihr habt sie nie in ihrem ganzen Um
fange erfahren

Ein vorfahrender Wagen unterbrach sie und der Schall
der Glocke drang nochmals durch die Stille des Hauses
Die Freundinnen vernahmen zugleich die befehlende Stimme
der Majorin

Guten Abend Elisabeth, rief dieselbe hastig ein
tretend und ihre Gesichtszüge verriethen einen hohen Grad
von Verstimmung Ich höre Du hast Besuch be
kommen

Guten Abend Karoline, antwortete ruhig die junge
Wittwe und konnte nicht umhin den kostbaren Trauer
anzug derselben mit einem schnellen Blick zu mustern
ja ich habe lieben Besuch bekommen Hermine hat mich

überrascht
Du wirst erstaunt sein Elisabeth mich vielleicht

gegen Deinen Wunsch hier zu sehen aber eine besondere
Veranlassung hat mich zu Dir geführt

Eine besondere Veranlassung wiederholte Elisabeth
Was ist geschehen

Du mußt mich nothwendigerweise sogleich zur Stadt
begleiten Gronau ist plötzlich gefährlich erkrankt und will

russisch chinesischen Grenze zufolge herrscht große Aufregung
unter den in den russischen Steppen angesiedelten zahl
reichen Dunganischen und Taranchanischen Kriegern Sie
haben dem Generalgouverneur erklärt daß sie nichts sehn
licher wünschten als Waffen und die Erlaubniß zurUeber
schreitung der chinesischen Grenze Die chinesische Armee
an der Grenze zählt gegenwärtig etwa 20 000 Mann und
ist theilweise aus Züchtlingen zusammengesetzt

Ueber die bereits gemeldeten Vorgänge in Lima der
Hauptstadt von Peru berichtet ein Kabeltelegramm des
Weiteren daß der revoltirende General Eaceres am Mitt
woch mit 90 Mann Kavallerie und begleitet von einer
großen Zahl seiner Anhänger in Lima einzog und das
Feuer eröffnen ließ wobei etwa 150 Personen getödtet
wurden Später wurde Caceres indessen durch die Regie
rungstruppen zurückgeworfen welche gegen 300 Gefangene
machten Dem General Caceres gelang es zu entkommen
derselbe behauptet er habe noch 1300 Mann disziplinirte
Truppen zur Verfügung Es wird ein neuer Angriff aus
Lima erwartet

Englische Blätter berichten daß vom Kongo einge
gangene Nachrichten besagten der König des Distrikts
habe Botschafter nach Nokki und Boma entsandt um als
Souzerain der Pallaballa Fürsten gegen die von letzteren
mit der Internationalen Kongo Association abgeschlossenen
Verträge Protest einzulegen Der König erklärt daß
die Fürsten kein Recht zu irgend einer Gebietsabtretung
hatten und die traditionelle Souveränetät des Königs
von Portugal anzuerkennen verbunden seien Der Protest
ist aus San Salvador 16 Juni datirt und sowohl die
portugiesische Regierung wie die Internationale Association
haben Abschriften davon erhalten

Aus der Walfischbai West Afrika berichtet die
Köln Ztg von einem Uebergriff eines englischen Beam

ten gegen einen Deutschen Der dortige Haseuagent ein
früherer Bremer Steuermann nebenbei seit einigen Jahren
auch britischer Postmeister der seit 12 Jahren in der Wal
fischbai ansässig die Löschung wie Beladung der Schiffe
besorgt ist von dem Magistrat mit Verhaftung bedroht
und in ein eigenthümliches Gerichtsverfahren verwickelt
worden Ein gewisser Detloff war mit einem deutschen
Schiffe von Angra Pequena gekommen und wollte 2000
Pfund deutsches Pulver landen Der Magistrat verwei
gerte die Landung Das Pulver und einige Gewehre wur
den darauf in die nahe gelegene nicht zum britischen Ge
biet gehörige Sandwich Harbour Bai gebracht Kurz darauf
landete ein englischer Händler Namens Lewis mit 15000
Psund englischem Pulver die der Magistrat unbehindert
ins Innere des Landes einführen ließ Darauf brachte
der deutsche Hafenagent seine viel geringere Menge Mu
nition da er annehmen mußte daß der Eingang nun frei
sei von Sandwich Harbour zurück Der Magistrat durch
sucht und verschließt nun das deutsche Lagerhaus belegt
auch die Munition eines andern Deutschen Namens Mer
tens mit Beschlag und leitet ein gerichtliches Verfahren
gegen den Hafenagenten ein weil derselbe Pulver einge
fchmuggelt habe Hieraus geht so schreibt man hervor
daß Engländer vom Kap aus jede Menge Pulver einfüh
ren dürfen deutsche Munition aber verboten ist Das ge
schieht heißt es weiter au einer Bai die bis jetzt nicht
einmal wirklich in giltiger Weise von England einver
leibt ist

Deutsches Reich
Berlin 30 August

Der Kaiser hatte heute Vormittag auf Schloß
Babelsberg den Vortrag des Hofmarschalls Grafen Perponcher
und des Geh Hofraths Bork entgegengenommen einige Mili

Dich sehen und sprechen Doktor Schwarz und Justizrath
Bäumer sind bereits bei ihm

Gronau ist erkrankt sprach ungläubig Elisabeth
Er war ja gestern bis spät Abends hier und so gesund

und wohl wie sonst
Er ist auch diesen Morgen gesund und wohl aus

der Kirche gekommen, berichtete eifrig die Majorin doch
hat er in Folge eines plötzlichen großen Schreckens einen
Schlaganfall gehabt Die Haushälterin hat dann sofort
den Arzt und den Anwalt zu ihrem Herrn gerufen Die
ser hatte vollständig die Besinnung wiedererlangt und ließ
mich bitten Dich von seinem Unfall in Kenntniß zu setzen
um so schnell wie möglich zu ihm zu kommen da er Dich
doch nothwendig sprechen muß

Was mag er mir nur mitzutheilen haben, entgeg
nete Elisabeth Es kann sich doch nur auf das Geschäft
beziehen

Gewiß und da ich es von dem Justizrath Bäumer
erfahren will ich es Dir im Voraus sagen, erwiderte die
Majorin leise nachdem sie sich überzeugt daß Hermine
sich am anderen Ende des großen Zimmers befand

Konrad Hermann der dritte Commis ist mit fünf
zigtausend Thalern die er persönlich auf die Bank bringen
sollte entflohen

Konrad Hermann rief Elisabeth entsetzt
Leider ja
Aber woher weiß man das Es kann ein Irr

thum vorliegen
Nein das ist nicht möglich denn das Geld ist nicht

deponirt worden und Hermann hat am Tage vor Gustavs
Beerdigung die Stadt heimlich verlassen Der Justiz
rath will wegen der gerichtlichen Anzeige mit Dir sprechen

Gerichtliche Anzeige fragte betroffen Elisabeth
Freilich um schon die Wahrheit zu ermitteln da ja auch

ein Unglück geschehen sein kann Laß uns also gehen
Karoline

Dann nahm sie von Hermine Abschied
Muth Muth Elisabeth sagte diese indem sie

ihr den Abenbmantel umlegte Er hat Dir bisher nicht
gefehlt

Fortsetzung folgt



tärs zur Abstattung persönlicher Meldungen empfangen und
mit dem Militär Kabinet gearbeitet Nachmittags findet bei
den Majestäten auf Schloß Babelsberg ein größeres Diner
statt Morgen Nachmittag werden die Allerhöchsten und
Höchsten Herrschaften mit den geladenen Gästen dem feier
lichen Taufakte des jüngsten Sohnes des Prinzen und der
Prinzessin Wilhelm im Stadtschlosse zu Potsdam beiwohnen
Die Taufe findet bekanntlich um 3 Uhr statt und wird durch
den Hof und Domprediger Dr Kögel vollzogen werden Zu
dieser heiligen Handlung ist das Bibliothekzimmer Friedrich
des Großen zur Taufkapelle hergerichtet worden und die
Höchsten Herrschaften versammeln sich kurz vor 3 Uhr im
Bronze Zimmer die übrigen Taufzeugen dagegen schon um
2 Uhr im Marschallsaal des königlichen Stadtschlosses
Nach Beendigung der Tauffeier ist sodann im Marmorsaal
des königlichen Stadtschlosses größere Gala Tafel

Der neuliche Unfall hat den Kaiser Wilhelm
so wenig asfizirt daß er im Stande sein wird den Manöver
strapazen sich zu unterziehen und wenn auch je nach der
Witterung dem Monarchen versagt sein dürfte alle Uebun
gen Tag für Tag zu verfolgen so wird er doch immerhin
viel unterwegs sein können Es bewährt sich die alte Er
fahrung daß der Kaiser über alle Unpäßlichkeiten hinweg
kommt wenn er sich als Soldat fühlen und jede Rücksicht
auf sein Befinden bei Seite setzen darf

Als die Kaiserin am Freitag bei einer Ausfahrt
in Potsdam die Alte Königstraße entlang bis zur Ecke des
Obelisken angekommen war gab dort das Straßenpflaster
unter dem sich ein Abflußkanal befindet plötzlich nach weil
durch die Regengüsse am Mittwoch dasselbe unterspült war
Trotzdem der Kutscher der kaiserlichen Equipage von einem
Arbeiter auf die Gefahr aufmerksam gemacht war konnte
derselbe die Pferde doch nicht mehr halten und fuhr mit dem
Wagen in die Dammsenkung hinein glücklicherweise ohne
daß eine Beschädigung des Fuhrwerks eingetreten wäre
Während der ganzen Nachtzeit brannte sodann an dieser
Stelle eine Laterne die von dem Nachtwächter kontrolirt
wurde damit kein weiteres Unglück passire

Der Kronprinz begab sich heute zu Wagen von
Potsdam aus nach dem Manöverterrain des Gardekorps bei
Gütergotz Großbeeren zc und kehrte nach Beendigung der
Manöver auf demselben Wege wieder nach Potsdam zurück

Der Kronpinz trifft wie der Schles Ztg aus
Rawitsch gemeldet wird am künftigen Mittwoch früh 7 Uhr
13 Minuten daselbst ein und wird sich von dort aus nach
Sarne begeben wo der Kronprinz zu Pferde steigt um sich
nach dem Manöverterrain zu begeben Nach beendigtem
Manöver fährt Se k k Hoheit durch Rawitsch nach Trachen
berg wo derselbe beim Fürsten Hatzfeldt Absteigequartier
nehmen wird Am 4 September trifft der Kronprinz be
reits früh um 6 Uhr in Rawitsch wieder ein und begiebt
sich auf das Manöverterrain bei Dlonie nach Beendigung der
Uebung kehrt er wiederum nach Trachenberg zurück um an
demselben Tage Abends oder den 5 September früh die
Rückreise nach Berlin anzutreten

In Folge ihrer Erkrankung am Scharlach hat es
sich die Frau Prinzessin Wilhelm selbstverständlich ver
sagen müssen das jüngstgeborene Söhnchen noch ferner selbst
zu nähren Zum Ersatz ist nun aus dem Spreewald eine
kräftige Amme verschrieben worden welche am jüngsten Don
nerstag in Potsdam eingetroffen ist und dort nun ihres
Amtes waltet

Ueber das Befinden der Prinzessin Wilhelm wird
aus Potsdam von heute Vormittag telegraphirt Nach dem
heute veröffentlichten Bulletin hat die Frau Prinzessin Wil
helm eine gute Nacht gehabt die Krankheitssymptome sind
in abfallender Bewegung

Große Freude bereitet die allmähliche Genesung der
Prinzessin Wilhelm die jeder Gefahr entrückt zu sein
scheint Von ihren drei Kindern bleibt die hohe Patientin
voraussichllich noch zwei Wochen getrennt da eine Über
tragung der Krankheit auf sie in dieser Zeit noch möglich
ist Die Frau Kronprinzessin erhält nach England hin
täglich mehrere Male Nachricht über das Befinden ihrer
Schwiegertochter Da zu keiner Zeit in Rede stand die
Kronprinzessin zu schleuniger Rückkehr hierher zu veranlassen
so hatte wohl das Scharlachfieber niemals einen bedenklichen
Charakter angenommen Die Aerzte durften vertrauen daß
die kräftige Konstitution der Patientin die Fieberunruhe gut
überwinden würde und die Besserung scheint sogar rascher
erfolgt zu sein als vor fünf Tagen angenommen werden
konnte

Aus Potsdam wird unterm 31 August berichtet
Die Tauffeierlichkeit fand in dem als Taufkapelle her
gerichteten Bibliothekzimmer Friedrichs des Großen statt und
verlief vollkommen programmmäßig Ihre Majestät die
Kaiserin war schon Vormittags im Stadtschloß eingetroffen
der Prinz Arnulph von Bayern mit Sr K Hoheit dem
Prinzen Wilhelm um 2 Uhr Se Majestät der Kaiser
und Se K K Hoheit der Kronprinz langten gegen 2 Uhr
im Stadtschloß an Kurz vorher war auch der hohe Täuf
ling durch die Hofdame v Gersdorff von der Villa Liegnitz
dahin gebracht worden Gegen 3 Uhr trafen mit einem
Extrazuge von Berlin die Minister Generäle sowie die übrigen
geladenen Hofbeamten und Staatswürdenträger ein Die
Tauffeier begann mit einem Gesänge des Berliner Dom
chores hierauf folgte die Taufrede des Oberhofpredigers vr
Kögel Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin Se
K K Hoheit der Kronprinz Ihre K Hoheiten die Prinzen
Wilhelm Heinrich und Leopold der Prinz Arnulph von
Bayern der Erbgroßherzog von Baden die Prinzessin Louise
von Holstein und die übrigen geladenen Taufzeugen und
Gäste standen im Halbkreis vor dem Altare Die Erbprin
zessin von Meiningen welche den hohen Täufling aus den
Händen der Oberhofmeisterin der Kaiserin der Gräfin Per
poncher an der Thüre der Kapelle entgegengenommen hatte
hielt denselben während der Taufrede Bei dem eigentlichen

Taufakt hielt Se Majestät der Kaiser den hohen Täufling
Der Prinz erhielt die Namen Adalbert Ferdinand
Berengar Victor Der Rufname des jungen Prinzen

ist Adalbert Während des eigentlichen Taufaktes wurden
im Lustgarten die Geschütze gelöst Unmittelbar an die Tauf
feier schloß sich ein großes Galadiner bei welchem Se Maje
stät der Kaiser das Hoch auf den jungen Prinzen Adalbert
ausbrachte während der Tafel spielte die Musik des 1 Garde
Regiments zu Fuß Anläßlich der Feier waren die öffent
lichen und viele Privatgebäude festlich geschmückt

Sara Gräfin Henckel von Donners
marck geboren 3 Juli 1858 ältere Schwester der ver
storbenen Gräfin Ellinor ist wie der Germania tele
graphirt wird gleichfalls gefährlich erkrankt Universitäts
Professor Biermer aus Breslau ist herbeigerufen worden

Der französische Botschafter Baron de Eourcel
wurde heute Nachmittag vom Kaiser auf Babelsberg empfan
gen und zur kaiserlichen Tafel befohlen Zu Anfang der
nächsten Woche wird derselbe seinen längeren Urlaub nach
Frankreich antreten

Wie die Nat Ztg erfährt ist die aus einem
französischen Blatte telegraphirte Nachricht daß der französi
sche Botschafter in Berlin Baron de Eourcel morgen
Abend zur Berichterstattung über seine Reise nach Varzin in
Paris eintreffen werde nicht richtig Der Botschafter bleibt
bis zu der bevorstehenden Rückkehr des Reichskanzlers in
Berlin

Die heute hier eingetroffene ägyptische Zei
tung El Zaman meldet unter dem 13 d M daß
Khairy Pascha dem Selim Effendi Naccache die Erlaubniß
ertheilt habe in den Archiven der Regierung in alle Do
kumente welche auf den berüchtigten Prozeß gegen Ahmed
Araby Bezug haben Einsicht zu nehmen Es ist dies eine
sehr auffällige Nachricht und es dürfte in Folge dieser
Untersuchungen eine Reihe der interessantesten Ueber
raschungen in Aussicht stehen

Regierungspräsident v Bernuth in Köln hat seine
Entlassung zum 1 November d I erhalten und bis dahin
Urlaub genommen legt also schon am 1 September die
Präsidialgeschäfce nieder Wie erinnerlich erfolgte sein
Entlassungsgesuch unmittelbar nach den für ihn verletzenden
Bemerkungen die der Reichskanzler öffentlich über seine
Amtsführung als Polizeipräsident von Berlin gemacht halte

Bremen 29 August Wes Ztg Mit dem
Union Steamshipsdampfer Trojan der gestern Sout
hampton verlassen hat hat sich eine Anzahl Deutscher
nach Kapstadt eingeschifft wahrscheinlich von Herrn
Lüderitz ausgesandte Sachverständige um sich nach Angra
Pequena zu begeben

Oesterreich
Aussee 3V August Das Allgemeinbefinden des

gestern von der Trisselwand herabgestürzten Prinzen Joseph
von Sachsen Koburg hat sich wesentlich gebessert und giebt
volle Hoffnung auf Genesung Professor Billroth ist hier
angekommen

Italien
Rom 31 August Die von einigen italienischen Blät

tern gebrachten Meldungen über die Demission des diesseiti
gen Botschafters in London Nigra sowie die Nachrichten
über Zwistigkeiten zwischen Nigra und dem Minister des
Aeußeren Mancini entbehren der Agenzia Stefani zu
folge jeder Begründung

Holland
Haag 30 August Die Regierung hat den Kammern

einen Gesetzentwurf zur Abänderung des Artikels 198 der
Verfassung vorgelegt wonach während der Dauer der Re
gentschaft keinerlei Aenderung in der Thronfolge statt
finden darf

Belgien
Brüssel 30 August Die Repräsentantenkammer

hat heute die Berathung des Schulgesetzes beendet und das
Gesetz bei der Schlußabstimmung über dasselbe im Ganzen
mit 60 gegen 49 Stimmen angenommen

Frankreich
Paris 30 August Heute Vormittag fand unter

dem Vorsitz des Konseil Präsidenten Ferry ein Ministerrath
statt Der vor achtzehn Monaten eingeleitete Prozeß
gegen die Administratoren des Credit General Franyais
in welchen auch der bekannte deutsche Bankier Baron Emil
v Erlanger verwickelt wurde ist endlich gestern zu Ende
gelangt Die von der Staatsanwaltschaft eingeleitete gericht
liche Untersuchung ist durch eine Ordonnance de Non Lieu
der Strafkammer abgeschlossen worden worauf das Gericht
die von einer Anzahl Aktionäre eingeleitete Privatklage unter
Verurtheilung der Kläger in sämmtliche Kosten zurückgewie
sen hat

Dänemark
Kopenhagen 31 August Die Versammlung der

evangelischen Allianz ist gestern eröffnet worden Dr Kalkar
begrüßte die Versammlung Namens welcher der Lordmayor
von London Fowler dankte Ferner sprachen noch Graf
Bernstorff aus Berlin und PressensS aus Paris

Rußland
Lodz 30 August Die hiesige große Tuchfabrik von

Deutschmann Winkler u Berger ist total niedergebrannt
Der Schaden beträgt nach oberflächlicher Schätzung 300000
Rubel die Summe zu der die Fabrik und die Vorräthe
versichert waren 225 000 Rubel

Petersburg 30 August Laut Mittheilungen aus
Odessa hat die Attentäterin Kalushnaja direkt ausgesagt der
Grund des Mordversuchs auf dem Gendarmeriechef Katansky
sei daß ihre Gesinnungsgenossen ihn für einen für sie schäd
lichen gefährlichen Menschen halten Diese Aussage bezeugt
daß die Sozialistenpartei noch zusammenhält und eine gewisse
Oberleitung immer noch besteht

Serbien
Belgrad 30 August Der König von Rumänien

ist um 11 Uhr Vormittags auf der Jacht Stephan der
Große begleitet von den Kanonenbooten Grivizza und
Alexander hier eingetroffen Bei der Landung des

Königs wurden 101 Kanonenschüsse gelöst Am Landungs
platze war eine Ehrenkompagnie ausgestellt deren Musik
korps die rumänische Hymne intouirte König Milan be

grüßte den König Karol am Bord des Schiffes aufs Herz
lichste Hieraus erfolgte die Vorstellung des Gefolges der
Minister und Würdenträger In den Straßen sind
Triumphpforten errichtet die Garnison bildete Spalier
Das Volk begrüßte die Monarchen mit lebhaften Zurufen
Im Palais fand die Begrüßung durch die Königin und
den Kronprinzen statt

Cholera
In der Zeit vom 30 bis 31 August Mittags sind

in Marseille 9 in Toulon 2 in den Ostpyrenäen 11 in
Hsrault 5 in Aude 7 Personen an der Cholera gestorben

Der offizielle Bericht aus Rom 31 August lautet
Gestern find in den Provinzen Bergamo 17 Erkrankungen
und 6 Todesfälle in Bologna 2 Todesfälle in Eampobafso
3 Erkrankungen und ebensoviel Todesfälle in Cuneo 32 Er
krankungen davon in Busca 12 und 17 Todesfälle in
Spezzia 33 Erkrankungen und 17 Todesfälle in Maffa e
Earrara 3 Todesfälle in Parma 4 Erkrankungen und drei
Todesfälle in Turin 2 Erkrankungen und 2 Todesfälle in
der Stadt Neapel 1 Todesfall vorgekommen

Vermischtes
Hamburg 29 August Ueber den an dem Geld

wechsler Moritz Kaner auf dem Altenwall 51 verübten
Raubmord Anfall bringen Hamburger Blätter einen aus
führlichen Bericht dem noch die folgenden Details zu ent
nehmen sind Als die Attentäter bemerkten daß der Schlag
seine Wirkung verfehlt hatte und Kaner sich umwandte zog
einer der Männer einen sechsläufigen Revolver und schrie
ihm zu Ein Laut noch und Sie sind des Todes Ob
gleich nun Kaner durch den Lehrling der sich angsterfüllt
gebückt und seine Beine umklammert hatte in seinen Be
wegungen gehindert wurde hatte er doch die Geistesgegen
wart mit übermenschlicher Kraftanstrengung und Furchtlosig
keit ans Fenster zu eilen dasselbe zu zertrümmern und laut
um Hilfe zu schreien Daraufhin entflohen die beiden Mord
gesellen Der Hilferuf des Angefallenen hatte jedoch in der
belebten Straße sofort die Aufmerksamkeit der Passanten und
zweier Konstabler Sieber Nr 538 und Schröder VIII
erregt Die beiden Personen wurden gesehen und suchten zu
entlaufen während sie von der Menge die fortwährend
Haltet den Mörder Haltet den Dieb rief verfolgt wur

den Einem der Verbrecher der den Altenwall nach der
Börse hin entlang lief gelang es trotzdem vorerst dem
Schicksal der Verhaftung zu entgehen der andere jedoch ein
hochgewachsener dunkelhaariger und dunkelbärtiger Mann mit
finsteren Gesichtszügen wurde von dem genannten Konstabler
auf dem Mönkedamm auf welchen er durch die Börsen
passage gelangt war angehalten eben seines räuberhaften
Aussehens wegen denn er schien anfangs der verfolgenden
Menge anzugehören und schrie aus Leibeskräften mit Haltet
den Dieb Die List nützte ihn nichts Als er angefaßt
wurde bemerkte der eine der Konstabler sofort daß der
Arrestat ein schweres Instrument unter dem Rock zu ver
bergen suchte man entriß ihm dasselbe welches sich als ein
2 /z Pfund schwerer eiserner Schläger entpuppte Bei der
sofort auf der Straße vorgenommenen Visitation fand man
in der Tasche noch einen Revolver niit sechs scharfen Patro
nen den der Verbrecher noch schnell wegzuwerfen suchte
sowie 23 Patronen in einem Etui Ein drittes Mordinstru
ment ein reichlich ein Fuß langes Jagdmesser anscheinend
amerikanische Arbeit welches haarscharf geschliffen war hatte
der Mordgeselle in einem ledernen Leibgurt stecken ebenso
mehrere tausend Mark Geld Bei seiner Verhaftung benahm
sich der Mensch in cynischer Weise und lachte den Konstablern
und der Menge höhnisch ins Gesicht Auf dem Transport
zur Wache am Neuenwall gab er auf die Fragen nur abge
rissene Antworten und bestritt das Attentat verübt zu haben
Als er aber mit dem blutenden Kaner konfrontirt wurde
sagte dieser mit Bestimmtheit aus daß der Verhaftete einer
der Raubgesellen sei und nun gestand er die That mit
lachendem Gesicht ein Als Jemand ihn fragte weshalb er
nicht auf seiner Flucht ins Fleeth gesprungen um sich durch
den Tod der Verhaftung zu entziehen gab er zur Antwort
Zum Verrecken ist s noch Zeit genug Mit welcher List

und Scharfsinnigkeit die Verbrecher ihr Attentat vorbereitet
haben geht daraus hervor daß der Verhaftete gummirte
Plakate mit der Aufschrift Geschlossen bei sich trug Von
denselben hatten die Räuber kurz vor ihrem Eintritt in das
Lokal des Herrn Kaner eins an die Ladenthür geklebt um
dadurch den Kunden den Eintritt in den Laden zu verwehren
und ungestört bei ihrer Mordarbeit zu sein Vor dem Hause
war circa ein halbes Dutzend Arbeiter mit Pflasterung be
schäftigt Alle diese Umstände mißachteten die Verbrecher
weil sie ihrer Sache ganz sicher zu sein glaubten Der
Kriminalbeamte Kaempe hat Nachmittags in der Altstadt die
Verhaftung eines Mannes vorgenommen der möglicherweise
der gesuchte Komplice des Bornemann ist wenigstens stimmt
das Signalement welches die Pflasterarbeiter geben die die
Verbrecher vor dem Hause haben auf und abgehen sehen
mit dem Aussehen des Verhafteten ungefähr überein Dem
B T wird aus Wien gemeldet daß verschiedenen Polizei

behörden das Hamburger Attentat durch anonyme Zuschriften
vorher angekündigt war
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Wafferstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 31 August Abends
1,60 am I September Morgens 1 60 Meter
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S5i r Vea i tvlvrEröffnung des giinzlich nen restaurirte Elablisseinciits
Nachmittag von 4 Uhr ab

Großes Concert von der Kapelle des 36 Infanterie Regiments
Abends

von den Kapellen des 36 und 71 Regiments
US Bei ungünstigem Wetter im Saale KM

Brillante Beleuchtung der sämmtlichen Lokalitäten nnd des Gartens MI
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein alle mich mit ihrem Besuch beehrenden Herrschaften durch Verab

reichung nur vorzüglicher Speisen und Getränke in jeder Hinsicht zufrieden zu stellen

Bier ff von AK r vI Lr 88 hier uud H i iü Avr in AkÄriRkvrK
Hochachtungsvoll

Güter u Kapitalgeschäfte vermittelt

M Königstr 21 II
7500 10 000 16,000 21,000

36 bis 40,000 Mark sind auf

Mk UMSI MW
durch Uviv in Halle a/S

Auf gute Hypotheken

werden lesncht
6000 15,000 25,000 30,000

36,000 40,000 45,000 54,000
und 66,000 Mark durch

i Uviu in Halle a/S

Nnstlicht Zähne
Plomb Reinig Reparat
Zahnschmerz bes sof

jr Geiststr 17
Adler Apotheke Eingang

Breitestr 39

lls km sl Nvk
Näheres durch

II Mühlweg 26

Dienstag Abend 8 V Uhr Uebung u Sitzung
in der Elsässer Taverne Rachhausgasse

Bekanntmachung
Am Sedantage Dienstag den 2 September ist das

Bureau des Staudes Amtes von 1 Uhr Nachmittags ab ge
schlossen

Halle a S den 3V August 1884
Königliches Standes Amt

Berliner LM Anzeiger
Central Organ für die Reichshanptstadt

erscheint wöchentlich 3mal bietet ein treues Spiegelbild des
Lebens und Treibens der Metropole das Wissenswerteste
aus aller Herren Länder und ausgesucht spannende
Romane von welchen monatlich so viel geliefert wird
als ein 350 Seiten starker Band enthält Man über
zeuge sich von der Eigenartigkeit des Blattes durch ein
monatliches Probe Abonnement welches alle Post
ämter Deutschlands und Oesterreichs ausnahmsweise pro
September zum halben Preise von

MM nur 2S Pfennig MZU
entgegennehmen Außerdem liefern wir den bereits er
schienenen Theil des so überaus spannenden Romans Die
Falschmünzer von Gustav Löffel gratis und sranco nach

120,000 vilv iiui

Geschäftsüvernahme Anzeige
Hierdurch zur gefälligen Kenntnißnahme daß ich unter heutigem Tage das am

hiesigen Platze unter der Firma

bestehende Blumengeschäft käuflich übernommen habe und unter gleicher Firma
fortführen werde

Durch mehrjährige Thätigkeit in obengenanntem Geschäft und selbstständiger
Leitung desselben in den Stand gesetzt dasselbe unverändert weiter zu führen bitte
ich die geehrten Kunden das dem verstorbenen Fräulein Sophie Dohle geschenkte
Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen und sehe geschätzten Aufträgen mit

Vergnügen entgegen Hochachtungsvoll

Außerordentliche General Versammmluns
der gemeinschaftlichen Fabrikarbeiter Krankenkasse für

Dienstag den A Septbr Abends s8 Uhr
im Gasthof zu den Drei Schwänen Rannischestr

V K 8 rÄ r iiA Berathung des neuen Statuts
Da die Stärkefabriken Bnch und Steiuöruckereieu aus der Kasse aus

treten wollen nehmen dieselben an der Versammlung nicht Theil

Hallescher Verein für
Kohlenbergbau u Briquettes
fabrikation Aktiengesellschaft

liefert

Lriquettes und krossÄsillv
prima Waare in Fuhren bis frei Haus oder ab Werk

zu Sommerpreisen
Bestellungen werden angenommen im Comptoir Bernburgerstr 15

und bei Herren Markt und Geiststr Ecke

Hotel 8 Oats David
Dienstag den Z September

Menchlnng des ganjen Etablissements

Z vm Vollvvrt L
GGGGGOGGGSGOGGOG

FF FF ttt

NklUeselie etien Lrauerei
2ur Lsäaukeisr

Arossss ZessariKs Ooliosrt
ausgeführt vom

unter Direktion des Herrn Lehrer
wozu Freunde und Hörer ganz ergebenst einladet

Anfang 8 Uhr Eintritt frei
Zum Schlusz

ItlillttttteilDas Concert findet bet g ün stigem Wetter im Garten statt

Verein ckvr Lrivser voll 18SK ab
Zu der am 2 September er von Abends 8 Uhr ab im Saale des Rosen

thales stattfindenden Sedanfeier werden sämmtliche Mitglieder der hiesigen Krieger
Vereine mit ihren Frauen hiermit ergebenst eingeladen

Eintritt sgeld wi rd nicht erhoben Der Bo rstand
M ZamMiNalilt Mlti öeulliliti M

Mittwoch den 3 Septbr er Nachmittag 2 Uhr Abfahrt Rückfahrt k Uhr
s Person 40 Pfg hin und zurück Gvki ttpte Unterplan

Dir die Redaktion verantwortlich I V M Uhlemann in Halle Expeditton im Waisenhause Buchdrnckerei des Waisenhauses in Hall a d S Hierzu ein Beilag
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